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Spracherwerb

Was ist Spracherwerb?
Im Grunde ist Spracherwerb der vor gang in der man eine oder
gleich mehrere sprachen sich aneignet dies ist meist zum
Austausch mit anderen Personen gedacht.

Kognitivistisches Modell
Der Biologe und Entwicklungspsychologe Jean Piaget entwickelt
das Kognitivistisches Modell. Bei diesem Modell wird die direkte
Verknüpfung des Spracherwerbs und dessen Entwicklung mit der
kognitive Entwicklung des Kindes.
Denken, Erkennen bzw. Intelligenz ist essentiell in der Theorie
Piagets.
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Nativistisches Modell

Behavioristisches Modell
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Noam Chomsky entwickelte das 
Nativistisches Modell bei der kritischer 
Auseinandersetzung mit Skinners Theorie 
zum Spracherwerb.
Laut Chomskys Modell besitzt das Kind 
die spezifischen Regeln seiner 
Muttersprache schon in seiner Genetik 
und kann auch ohne Umwelt seine 
Muttersprache erwerben.Im Nativistischen 
Modell besitzen die Kinder von Natur aus 
ein intuitiv-unbewusst sein und dazu 
braucht das Kind auch keinerlei kognitiven 
Fähigkeit.

Dieses Modell wurde vor allem durch den US-
amerikanischer Psychologe Burrhus F. 
Skinner Geprägt .Bei diesem Modell ist in der 
Sprachentwicklung  der ausschlagende Punkt 
das die Umwelt dem Kind Sprachliche 
vorgaben liefert das das Kind durch 
Belohnung bei Imitation der Sprachbeisiele
,die Sprache durch Wiederholung  erwirbt.
Kurzgefasst wird durch die Belohnung bei der 
richtigen Imitation das Kind positiv verstärkt, 
dies in Zukunft wieder zu nutzen, sowie dies 
auch durch ausbleibenden oder negativen 
Reaktionen gestärkt wird, dies in Zukunft zu 
unterlassen.
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